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Die Galerie „ART IN“ platzte

sprichwörtlich „aus allen Nähten“,

als am 26. März die Ausstellung

„Hell ist des Meeres Licht“ eröff-

net wurde. Kunstinteressierte aus

Meerane und ganz Sachsen wa-

ren gekommen, um die Zwickauer

Künstler Elisabeth Decker, Heidi

Bergmann und Paul Eberhard

Kreisel bei ihrem gemeinsamen

Projekt zu erleben: Lyrik, Malerei/

Grafik und Komposition vereint zu

einem Zusammenspiel von Wort,

Bild und Musik.

Elisabeth Decker, viele Jahre

Kunsterzieherin, Gründungsmit-

glied des Förderstudios Malerei

und Graphik in Zwickau und

Graupner-Preisträgerin,  hat sich

in ihrer Arbeit der vergangenen

Jahre dem „Dreigestirn Stein,

Wasser, Licht“ verschworen, wie

es Siegfried Wagner, Vorsitzender

„Hell ist des Meeres Licht“
des Zwickauer Kunstvereins, in

seiner Laudatio formulierte. Ihre

Bilder wiederum inspirierten die

Schriftstellerin Heidi Bergmann,

die selbst aus dem Norden

stammt und in ihrer Lyrik die Fas-

zination des Nordlandes einfängt.

Paul Eberhard Kreisel schließlich,

früherer Zwickauer Domkantor,

setzte die Texte Heidi Bergmanns

in einen Liedzyklus um. Die Urauf-

führung mit der Sopranistin Anne

Schaab aus Dresden zur Ausstel-

lungseröffnung begeisterte das

Publikum und war zugleich auch

ein großer Erfolg für den Meera-

ner Kunstverein, der auf Initiative

der Meeraner Bibliotheksleiterin

Angelika Albrecht das Projekt in

Angriff nahm.

Bis zum 11. Mai ist diese Ausstel-

lung in der Galerie „ART IN“ zu se-

hen.                                        hö ■

Elisabeth Decker, Heidi Bergmann (v. r.) und Paul Eberhard Kreisel

(2. v. l.). Malerei, Lyrik und Komposition vereinte das einmalige Pro-

jekt „Hell ist des Meeres Licht“ in der Galerie „ART IN“.     Foto: Hönsch

Erfolg für Hockeymädchen

Mit dem größten Erfolg ihres Ho-

ckeylebens kehrten die Meeraner

B-Mädchen von den Ostdeut-

schen Meisterschaften Ende März

aus Berlin zurück. Nach dem über-

zeugenden Sachsenmeistertitel

schlugen sie sich auch hier äu-

ßerst erfolgreich und erkämpften

den dritten Platz. Im „Kleinen Fi-

nale“ setzten sich die Meeraner-

innen gegen den Osternienburger

Hockeyclub durch. „Die Mädchen

machten hier das beste Spiel der

ganzen Saison“, lobten die Trainer

Mirko Götz und Thomas Hertzsch.

Foto: privat                                    ■

Radwandersaison eröffnet

Die Hobbyradler eröffneten be-

reits am 23. März mit Klaus

Graupner vom MBV die neue Sai-

son. Über Lauterhain ging es zur

Koberbach und zurück, wobei

insgesamt 38 km zu-

rückgelegt wurden.

Die nächste organisierte Rad-

wanderung startet am 26. April,

9.30 Uhr, auf dem Markt.          ■

Meeraner Autotag am 4. Mai
Der „Meeraner Autotag“ und ein

verkaufsoffener Sonntag lockten

am 4. Mai auf den Markt. An die-

sem Sonntag wird der Handels-

und Gewerbeverein acht Auto-

händler aus dem Gewerbegebiet

in die Meeraner City holen. „Uns

ist die Verbindung zwischen den

Innenstadthändlern und den Ge-

werbetreibenden im Gewerbege-

biet wichtig. Autotag und verkaufs-

offener Sonntag sind eine gute

Gelegenheit, sich als Einheit zu

präsentieren“, sagt Raik Lichten-

stein vom HGV. Die Geschäfte in

der Innenstadt können von 10 bis

17 Uhr öffnen. In dieser Zeit sind

Auto- und Motorradhändler auf

dem Markt und der Marienstraße

präsent. Auch das Rahmenpro-

gramm, an dem derzeit noch ge-

feilt wird, verspricht viel Abwechs-

lung: Modenschau, Hüpfburg, Kin-

dereisenbahn, Gewinnspiele und

ein Showtruck, der die Herzen der

Formel-1-Fans höher schlagen

lässt. Hier wird der Große Preis

von Spanien übertragen und im

Fahrsimulator kann die Strecke in

Spanien getestet werden.      hö ■


